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METRIX 

Laut einer Befragung der chinesischen Öffentlichkeit be-

wertet mehr als die Hälfte die psychologischen Folgen der 

Coronakrise als moderat bis schwerwiegend.  

 

 

https://www.mdpi.com/1660-4601/17/5/1729/htm
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THEMA DER WOCHE: CORONA IN CHINA 

Die Folgen von Corona in China: Nach der Krise ist vor der Krise 

Während weltweit die Zahl der mit dem Coronavirus Infizierten auf etwa 428.400 – Stand Mittwoch –  

gestiegen ist, hat China mehr als drei Monate nach Ausbruch der Epidemie in Wuhan die Krise für 

weitgehend überwunden erklärt. Die Infektionszahlen im Land verharren nach offiziellen Angaben seit 

Tagen bei etwa 81.000. Die Epidemie sei unter Kontrolle, verlautete dieser Tage über parteistaatliche 

Medien. Wenige Tage zuvor hatte Chinas Präsident Xi Jinping Wuhan besucht und ein erstes Signal 

der Zuversicht gesendet. Nach zwei Monaten soll die Absperrung der Provinz Hubei am 8. April schritt-

weise gelockert werden, nur im am stärksten von dem Coronavirus-Ausbruch betroffenen Wuhan gelten 

weiter schärfere Beschränkungen.  

Den Maßnahmen im Land entspricht ein selbstbewusstes Auftreten Chinas im Ausland. Von der Pan-

demie betroffene Staaten, auch in der EU, erhalten aus China medizinische Ausrüstung, Spenden und 

andere Hilfe. Nach Italien beispielsweise entsandte China Ärzte. Das drastische chinesische Vorgehen 

zur Eindämmung des Ausbruchs – Ausgehverbote, digitale Überwachung – inspiriert die politischen 

Handelnden sogar in demokratisch regierten Ländern, auch wenn die getroffenen Maßnahmen nicht so 

weit gehen wie in China.  

Das Bild vom selbstlos helfenden China wird allerdings getrübt durch vor allem über soziale Medien 

geführte Auseinandersetzungen über die Ursachen der Seuche. Besonders zwischen den USA und 

China prägen Rassismus-Vorwürfe und Verschwörungstheorien über die Ursachen der Pandemie die 

Debatte. Die globalen Anstrengungen zur Bekämpfung der Seuche leiden unter solchen Spannungen.  

Doch trotz der zur Schau getragenen Zuversicht besteht auch in China erhebliche Sorge, dass nach der 

Krise womöglich vor der Krise sein könnte: Die Wirtschaft ist bedingt durch die Epidemie im ersten 

Quartal dramatisch eingebrochen, und auch die Furcht vor weiteren Ausbrüchen besteht fort. So appel-

lierte Chinas Premier Li Keqiang am Dienstag an die lokalen Behörden, neue Infektionen nicht zu ver-

schweigen, nur um die „Neuinfektionszahl: 0“ nach oben melden zu können. So dürfte das Coronavirus 

die ganze Welt und auch China noch einige Zeit in Atem halten. 

MERICS-Analyse:  

China’s fight against COVID-19 - Clicking for a cure. Blogbeitrag von Kai von Carnap.  

WHO has Chinese characteristics? Blogbeitrag von Thomas Geddes.  

https://coronavirus.jhu.edu/map.html
http://www.xinhuanet.com/politics/2020-03/23/c_1125756523.htm
http://www.xinhuanet.com/politics/2020-03/23/c_1125756523.htm
https://edition.cnn.com/2020/03/10/asia/china-xi-jinping-wuhan-coronavirus-intl-hnk/index.html
http://www.hubei.gov.cn/zhuanti/2020/gzxxgzbd/zxtb/202003/t20200324_2189256.shtml
https://asiatimes.com/2020/03/hubei-lockdown-ends-wednesday-wuhan-on-april-8/
https://asiatimes.com/2020/03/hubei-lockdown-ends-wednesday-wuhan-on-april-8/
http://china.caixin.com/2020-03-24/101533301.html?cxw=IOS&Sfrom=more&originReferrer=iOSshare
https://www.merics.org/en/blog/chinas-fight-against-covid-19-clicking-cure
https://www.merics.org/en/blog/who-has-chinese-characteristics
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CHINA UND DIE WELT 

Corona-Pandemie verschärft Spannungen zwischen China und den USA 

Die sich nun auch in den USA rasant verbreitende Covid-19-Pandemie hat die Spannungen zwischen 

Beijing und Washington erheblich verschärft. Beide Seiten machen sich teils in Verschwörungstheorien 

gipfelnde Vorhaltungen über die Ursachen der Pandemie und streiten über wirksame Wege zu deren 

Bekämpfung. Inmitten der Eskalation haben beide Seiten sämtliche Journalisten des jeweils anderen 

Landes ausgewiesen. 

Zwar hatten die USA und China Mitte Januar im Handelsstreit durch die Unterzeichnung des sogenann-

ten Phase-1-Deals einen vorübergehenden Waffenstillstand geschlossen. Doch die Corona-Krise hat 

die alten Verwerfungen wieder aufbrechen lassen.  

Beide Seiten liefern sich einen Schlagabtausch aus Beleidigungen und Verschwörungstheorien: US-

Präsident Donald Trump wird nicht müde, im Zusammenhang mit der Pandemie vom Wuhan- oder 

China-Virus zu sprechen, was Beijing in Rage versetzt. Auf der anderen Seite kursieren in China The-

orien, nach denen die US-Armee das Virus nach Wuhan gebracht hätte.  

Es gibt aber auch Stimmen, die zu Mäßigung mahnen. Beobachter der US-chinesischen Beziehungen 

riefen zu einer pragmatischen Zusammenarbeit von Wissenschaftlern und Unternehmen im Kampf ge-

gen die Krise und ihre Folgen auf.  

MERICS-Analyse: „Die gegenseitigen scharfen Beschuldigungen von offizieller Seite nützen weder 

China noch den USA oder den internationalen Bemühungen im Kampf gegen das Virus. Doch scheint 

die Eskalation zumindest manchen Vertretern der jeweiligen Länder auch zu denken zu geben. Es be-

steht noch Hoffnung, dass beide Seiten angesichts der Dramatik dieser wahrhaft globalen Krise einlen-

ken.“ Matt Ferchen, Forschungsleiter Global China, MERICS  

 “Masken-Diplomatie”: China unterstützt von Pandemie betroffene Länder  

In der weltweiten Coronavirus-Pandemie versucht sich China als wohlwollende, anderen selbstlos hel-

fenden Macht zu präsentieren: Staatliche und nichtstaatliche Akteure, Stiftungen und Unternehmen 

schicken medizinische Ausrüstung in von der Seuche betroffene europäische Länder. Unter anderem 

haben die Stiftungen von Jack Ma und Alibaba, die Technologieriesen Huawei und Xiaomi, das chine-

sische Rote Kreuz Operationsmasken, Schutzanzüge, Tests und Beatmungsgeräte für Intensivstatio-

nen zur Verfügung gestellt. In Italien trafen chinesische Ärzte zur Unterstützung ein. 

Die Spenden von chinesischer Seite werden allerdings auch mit gewissem Argwohn betrachtet, unter-

stützen sie doch vor allem Beijings Bemühen, das Narrativ um die Verbreitung der Seuche zu bestim-

men. Chinas Regierung will von Kritik ablenken, sie habe zu spät reagiert und deshalb dazu beigetra-

gen, dass aus dem Coronavirus-Ausbruch im eigenen Land eine weltweite Pandemie wurde. 

https://www-washingtonpost-com.cdn.ampproject.org/c/s/www.washingtonpost.com/opinions/2020/03/17/us-china-coronavirus-blame-game-conspiracies-are-getting-dangerous/?outputType=amp
https://www-washingtonpost-com.cdn.ampproject.org/c/s/www.washingtonpost.com/opinions/2020/03/17/us-china-coronavirus-blame-game-conspiracies-are-getting-dangerous/?outputType=amp
https://www.nytimes.com/2020/03/17/business/media/china-expels-american-journalists.html
https://www.nytimes.com/2020/03/17/business/media/china-expels-american-journalists.html
https://www.reuters.com/article/us-usa-trade-china-details-factbox/whats-in-the-us-china-phase-1-trade-deal-idUSKBN1ZE2IF
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-03-17/trump-s-chinese-virus-tweet-adds-fuel-to-fire-with-beijing
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-03-17/trump-s-chinese-virus-tweet-adds-fuel-to-fire-with-beijing
https://sinocism.com/p/it-might-be-the-us-army-who-brought
https://www.csis.org/analysis/us-china-relations-and-covid-19-what-can-be-done-now
https://www.scmp.com/news/china/diplomacy/article/3075837/china-seeks-step-support-european-countries-worst-hit
https://www.politico.eu/article/coronavirus-china-winning-propaganda-war/
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China verwendet viel Energie darauf, seinen eigenen Umgang mit der Seuche als vorbildhaft darzustel-

len. In offiziellen Verlautbarungen unterschlagen wird indes, dass ein Teil der nach Europa gehenden 

Hilfe keine Spenden, sondern Exporte medizinischer Ausrüstung sind, die von den betroffenen Ländern 

gekauft wird.  

Euroskeptische Politiker haben die chinesische Hilfe in den vergangenen Tagen demonstrativ gewür-

digt, auch um die aus ihrer Sicht zu geringe Unterstützung der EU zu kritisieren. Der serbische Präsident 

Aleksandar Vucic küsste sogar die chinesische Flagge, als eine Lieferung aus China eintraf. Zugleich 

nannte er europäische Solidarität “ein Märchen”. Serbien erhielt zur Bekämpfung der Seuche eine 

Spende von 7,5 Millionen Euro von der EU.   

Der EU-Außenbeauftragte Josep Borrell äußerte sich besorgt über die „anhaltende globale Schlacht der 

Narrative“ um die Coronavirus-Pandemie, welche die EU diskreditiere: Die Versuche, die Geschichte 

einer „Politik der Freigiebigkeit“ zu verbreiten, enthielten eine geopolitische Komponente und seien Zei-

chen eines Kampfes um Einfluss.   

Kurz gemeldet 

• US-Journalisten: New York Times antwortet mit offenem Brief auf Ausweisungen von Journa-

listen 

• EU-China Gipfel: Für Ende März geplantes Treffen wegen COVID-19 auf unbestimmte Zeit ver-

schoben 

• Pakistan-China: Präsident Alvi besucht China mitten in Corona-Krise 

INNENPOLITIK, GESELLSCHAFT UND MEDIEN 

China folgt russischer Taktik mit gezielter Desinformation über Corona-Pandemie  

Die chinesische Regierung und parteistaatliche Medien haben Verschwörungstheorien zum Ursprung 

des Coronavirus unter anderem über den Kurznachrichtendienst Twitter verbreitet. Die Taktik unter-

scheidet sich deutlich von vorherigen Versuchen der Einflussnahme auf die internationale Meinungsbil-

dung und legt die Vermutung nahe, dass der chinesischen Regierung jedes Mittel gelegen kommt, um 

von Kritik abzulenken. Schwedens Verteidigungsminister warnte offen vor von China und Russland ver-

breitete Falschinformationen zu Corona. 

Chinesische Medien, Diplomaten und Botschaften haben bereits in der Vergangenheit das innerhalb 

Chinas verbotene Twitter genutzt haben, um irreführende Informationen im Ausland zu streuen. Doch 

die Verbreitung von Verschwörungstheorien bedeutet eine neue Qualität. Der Taktikwechsel lässt sich 

an Tweets und Beiträgen in parteistaatlichen Medien wie beispielsweise der Global Times festmachen, 

insbesondere aber auch an Äußerungen des Sprechers des chinesischen Außenministeriums Zhao 

Lijian, wonach COVID-19 ursprünglich aus den USA und Italien stammt. Dieses Vorgehen erinnert an 

die russische Desinformationspolitik (mehr hierzu auch im „Profil“ in diesem Update). 

https://www.theguardian.com/world/2020/mar/19/china-positions-itself-as-a-leader-in-tackling-the-coronavirus
https://news.cgtn.com/news/2020-03-22/Serbian-president-kisses-Chinese-flag-as-support-team-arrives--P3FlpiEMBa/index.html
https://eeas.europa.eu/headquarters/headquarters-homepage_en/76379/The%20Corona%20virus%20pandemic%20and%20the%20new%20world%20it%20is%20creating
https://www.nytco.com/press/an-open-letter-to-the-chinese-government/
https://de.investing.com/news/economy/virustickereuchinagipfel-auf-unbestimmte-zeit-verschoben-1984784
https://de.investing.com/news/economy/virustickereuchinagipfel-auf-unbestimmte-zeit-verschoben-1984784
https://www.aa.com.tr/en/asia-pacific/pakistani-president-visits-china-amid-covid-19-pandemic/1767549
https://www.svt.se/nyheter/regeringen-varnar-for-coronadesinformation
https://twitter.com/zlj517/status/1241611855048687618
https://twitter.com/zlj517/status/1238111898828066823
https://twitter.com/globaltimesnews/status/1241559268190343168
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Außenamtssprecher Zhao schlug erst andere Töne an, nachdem der chinesische Botschafter in den 

USA, Cui Tiankai, in einem Interview die Theorien zurückwies, nach denen das Virus aus den USA 

stammen könnte. Inzwischen senden er und andere offizielle Vertreter versöhnlichere Botschaften aus. 

Sie betonen Xi Jinpings Vorstellung von der Menschheit als eine „Gemeinschaft mit gemeinsamer Zu-

kunft“ und Chinas kooperativen Ansatz gegenüber der übrigen Welt.  

MERICS-Analyse: “Es sieht danach aus, als spiegele diese Taktik Chinas Wunsch wider, von dem 

Verschulden der Corona-Epidemie abzulenken. Die Änderung des Tonfalls ist keine totale Umkehr, 

sondern Teil derselben Strategie. Die Kooperationsbotschaft funktioniert momentan besser, aber die 

ursprüngliche Botschaft wurde weder zurückgezogen noch gelöscht. Twitter-Accounts wie das von Zhao 

Lijian und der Global Times sollen künftig genauer daraufhin beobachtet werden, ob sich ähnliche Ver-

suche der KPC wiederholen, an die eigene Bevölkerung gerichtete Botschaften auch im Ausland ag-

gressiv zu verbreiten,“ sagt MERICS-Expertin Mareike Ohlberg. 

Seit Tagen „0 neue Ansteckungen“? Chinas Politik der Zahlen 

Seit mehreren Tagen hat China keine lokalen Ansteckungen mit dem Coronavirus gemeldet – mit einer 

Unterbrechung am Dienstag, als vier neue Fälle bekannt wurden. Beijing will zur Normalität zurückkeh-

ren und die Wirtschaft wieder zum Laufen bringen. Die Nachrichtenagentur Reuters berichtete über 

einen Leitartikel in der parteistaatlichen Zeitung „China Daily“, in dem gewarnt wurde, dass weitere 

strenge Einschränkungen der Bewegungsfreiheit „mehr schaden als nutzen würden“. 

Die geringe Zahl der Neuinfektionen ist aber auch problematisch. Dass die Regierung Beamte und Un-

ternehmenseigentümer zur Verantwortung ziehen will, falls neue Fälle auftreten, schafft gefährliche An-

reize, Verantwortung abzuschieben. Nach Medienberichten wurden vor und nach dem Besuch des chi-

nesischen Staats- und Parteichefs Xi Jinping in Wuhan Patienten zu früh aus der Quarantäne entlassen 

und weniger Tests gemacht. Das könnte zur Folge gehabt haben, dass Fälle nicht gemeldet wurden. 

Die Zahl der Ansteckungen in China enthält zudem nur „bestätigte“ Infektionen. Nicht erfasst werden 

gemäß den chinesischen Vorschriften Patienten mit untypischen Symptomen oder solche, die genesen 

sind und erneut positiv getestet wurden. Auch diese Gruppen könnten die Krankheit übertragen. Um 

wie viele Menschen es sich handelt, ist nicht bekannt. Hinweise aus anderen Ländern lassen darauf 

schließen, dass die Zahl signifikant sein könnte. Ein trügerisches Sicherheitsgefühl könnte in der aktu-

ellen Situation gefährlich sein. 

Auch die chinesische Regierung scheint zunehmend besorgt über politisch motivierte und  optimistische 

Zahlen zu sein: Ministerpräsident Li Keqiang warnte in dieser Woche Verantwortliche davor, Fälle nicht 

zu berichten, um die Zahl „Null“ bei Neuinfektionen zu halten. 

Laut bisher veröffentlichten offiziellen Statistiken handelt es sich bei den neuen Fällen vor allem um so 

genannte „importierte Infektionen“, die internationale Reisende und heimgekehrte Chinesen. Sollte eine 

zweite Infektionswelle auftreten, wären das Versagen des Westens, Rückimporte nach China zu ver-

hindern wohl eine willkommenere Begründung als Beijings Versäumnisse, im eigenen Land genau hin-

zusehen. 

https://www.axios.com/china-coronavirus-ambassador-cui-tiankai-1b0404e8-026d-4b7d-8290-98076f95df14.html
https://twitter.com/zlj517/status/1242117540056358918
https://www.reuters.com/article/us-health-coronavirus-china-toll/chinas-new-coronavirus-infections-double-due-to-imported-cases-idUSKBN21B01X
https://english.kyodonews.net/news/2020/03/b09b868ec468-breaking-news-wuhan-doctor-blows-whistle-on-manipulation-of-virus-patient-numbers.html
https://news.rthk.hk/rthk/en/component/k2/1516240-20200323.htm
https://www.theguardian.com/world/2020/mar/25/chinas-premier-warns-local-officials-not-to-cover-up-new-covid-19-cases-as-hubei-reopens
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MERICS-Analyse: „Da Beijings Krisenmanagement in China und im Ausland genau beobachtet wird 

und Beijing das eigene System als das für den Kampf gegen das Virus am besten geeignete präsentiert, 

bekommen die Fallzahlen eine politische Dimension. Die niedrige Zahl der Neuinfektionen kann als 

Indikator betrachtet werden, nicht als tatsächliche Zahl“, sagt MERICS Experte Nis Grünberg. 

WIRTSCHAFT, FINANZEN UND TECHNOLOGIE 

Chinas Wirtschaft leidet im ersten Quartal massiv unter Corona-Krise 

Chinas Wirtschaftswachstum wird im ersten Quartal angesichts der Corona-Epidemie stark zurückge-

hen. Zwar werden die offiziellen BIP-Zahlen erst im April veröffentlicht, doch die verfügbaren Werte 

spiegeln bereits eine deutliche Schrumpfung wider. Die Stadt Wuhan wurde wochenlang vollständig 

abgeschottet. In anderen Landesteilen galten Ausgangssperren. Die Auswirkungen dieser Maßnahmen 

auf alle Bestandteile der Wirtschaftsleistung sind nun spürbar. 

Bis dato sind die Einzelhandelsumsätze um 20,5 Prozent gefallen, die Investitionen in Anlagen um 24,5 

Prozent und Exporte um 15,9 Prozent. Unterdessen sind die Importe nur um 2,4 Prozent zurückgegan-

gen. Dies bedeutet einen sehr negativen Einfluss auf die Netto-Exporte. Weitere Hinweise auf eine 

massive Schrumpfung der Wirtschaft ergeben sich aus den Arbeitslosenzahlen, die seit Dezember von 

5,2 Prozent auf 6,2 Prozent gestiegen sind, der höchste jemals verzeichnete Wert. Der Einkaufsmana-

gerindex für die herstellende Industrie sowie den Dienstleistungssektor sind gefallen, von 50 bzw. 54 

auf 35,7 und 29,6. (Alle Werte unter 50 deuten auf eine Schrumpfung hin).  

Deutlichste Indikatoren für die reale Verlangsamung des Wirtschaftswachstums sind auch die ver-

gleichsweise geringe Luftverschmutzung und der gesunkene Stromverbrauch. Satellitenbilder zeigen, 

dass die Luftverschmutzung in China drastisch zurückgegangen ist. Der Stromverbrauch ist unlängst 

um 10,1 Prozent gefallen.  

Der einzige Bereich der chinesischen Wirtschaft, der nicht stark getroffen wurde, ist der Aktienmarkt. 

Doch angesichts der Tatsache, dass die Wirtschaftsaktivität um 20 Prozent gefallen ist, zeigt dies in 

erster Linie, dass die Regierung massiv eingegriffen hat, um Vermögenswerte zu schützen.  

China muss seine Konjunktur nun schnell ankurbeln. Viele Zahlungen für Mieten und Hypotheken kön-

nen nicht bedient werden, wenn Unternehmen und Einzelne ihr Einkommen verlieren. Dies dürfte nicht 

einfach werden, da China bereits vor Beginn der Corona-Krise in schwieriges Fahrwasser geraten war 

und nun mit der zusätzlichen Herausforderung umgehen muss, dass das Coronavirus nun auch eine 

globale Wirtschaftskrise ausgelöst hat. In Zeiten weltweit schrumpfenden Nachfrage dürfte es der chi-

nesische Exportsektor schwer haben, wieder zu alter Stärke zurückzufinden. 2019 hatten die Netto-

Exporte noch maßgeblich zum Wirtschaftswachstum beigetragen. 

Für Europa, das mit ähnlichen Maßnahmen wie China auf die Corona-Epidemie reagiert (soziale Dis-

tanz, Ausgangs- und Kontaktsperren sowie Schließungen von Geschäften und Unternehmen), dürften 

https://www.bbc.com/news/world-asia-51691967
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Chinas Wirtschaftszahlen ein Hinweis darauf sein, wie sich die drakonischen Maßnahmen auch auf die 

europäische Wirtschaft auswirken werden.    

 

Auch in Corona-Zeiten besonderer Schutz für strategisch wichtige Branchen  

Selbst in der Corona-Krise versucht die chinesische Regierung mit aller Macht, Technologieunterneh-

men zu stützen: Eines der Vorzeigeunternehmen der Halbleiterindustrie, Yangtze Memory Technology 

Company (YMTC) mit Sitz in Wuhan, durfte selbst inmitten der Quarantäne noch weiterproduzieren. 

Das Unternehmen erhielt zahlreiche Sondergenehmigungen, um Mitarbeiter in die besonders dem Aus-

bruch betroffene Stadt Wuhan zu schleusen und fertige Produkte heraus zu transportieren. Offenbar 

nahmen die Behörden Gesundheitsrisiken für Mitarbeiter und Angehörige in Kauf, um die Fabrik am 

Laufen zu halten. 

Das US-Unternehmen Tesla, das für die chinesische E-Mobilitätsbranche eine zentrale Rolle spielt, ge-

noss ebenfalls besondere Unterstützung. Die Fabrik in Shanghai konnte auf besonders begehrte Güter 

wie Desinfektionsmittel oder Gesichtsmasken zurückgreifen. Mitarbeiter erhielten spezielle Transport- 

und Unterbringungsmöglichkeiten. Auf diese Weise konnte das Unternehmen die Produktion seit dem 

10. Februar zügig wieder aufnehmen.  

https://asia.nikkei.com/Spotlight/Cover-Story/How-China-s-chip-industry-defied-the-coronavirus-lockdown
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-03-17/how-china-bent-over-backward-to-help-tesla-when-the-virus-hit
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Zeitgleich kündigte die Nationale Reform- und Entwicklungskommission (NDRC) an, die Entwicklung 

„neuer Infrastrukturen“, wie 5G-Netzwerke, Datenzentren und „Intelligente Städte“, zu beschleunigen. 

Insofern ist davon auszugehen, dass Beijing nun, wo die Wirtschaft zu alter Stärke zurückkehren soll, 

alles tun wird, damit die strategisch wichtigen Technologiesektoren die von der Regierung gesetzten 

Ziele erreichen. Dennoch ist nicht auszuschließen, dass es innerhalb der nächsten Monate auch in 

diesen Branchen zu Rückschlägen kommt, insbesondere in kleineren Unternehmen.  

 

Kurz gemeldet   

• Autoindustrie: Produktion in Europa sinkt weiter, in China aber können Hersteller hoffen 

• Arbeitsmarkt: Li Keqiang treibt Stabilisierung des Arbeitsmarktes  nach Corona-Krise voran 

• KI: Chinesische Regierung baut Datenbank mit Apps gegen Corona auf 

• Darlehen: Banken locken mit niedrigen Raten in Antwort auf den Wirtschaftseinbruch durch 

Corona 

IM PROFIL 

Zhao Lijian: Chinas aggressiver Twitter-Diplomat 

Zhao Lijian hat als Sprecher des chinesischen Außenministeriums einen Job, der eigentlich klare Worte 

und diplomatisches Feingefühl zugleich verlangt. Im Umgang mit der Coronavirus-Pandemie ist der for-

sche 47-Jährige jetzt vielleicht übers Ziel hinausgeschossen. Auf seinem Twitter-Account mit fast einer 

halbe Million Followern verbreitete er dieser Tage ungehemmt die in chinesischen sozialen Medien kur-

sierende Theorie weiter, nach der die US-Armee das gefährliche Coronavirus in die Stadt Wuhan ge-

bracht hätte.  

Auf Twitter, das in der Volksrepublik gesperrt ist, geht Zhao die USA immer wieder scharf an. „Woher 

kam Patient Null in den USA?“ fragte er aggressiv über den Kurznachrichtendienst – und forderte US-

Präsident Donald Trump auf zur „Transparenz“ auf: „Ihr schuldet uns eine Erklärung.“  

Zhaos undiplomatischen Ausbrüche geschehen vermutlich mit Billigung der Führung in Beijing, die von 

Fehlern bei der Bekämpfung des Covid-19-Ausbruchs ablenken will. Der Diplomat hat bereits Übung 

mit den Verbalattacken gegen Kritiker Chinas. Bevor er sein Sprecheramt antrat, war Zhao vier Jahre 

in offizieller Mission in Pakistan, als stellvertretender Gesandter der chinesischen Botschaft in Isla-

mabad.  

Er war einer der ersten chinesischen Diplomaten, die einen offiziellen Account auf Twitter eröffneten, 

mehrfach täglich äußert er sich dort im direkten Trump-Stil zu aktuellen Ereignissen. Forsch gebärdete 

sich Zhao nun mit den Schuldzuweisungen an die USA in der Corona-Krise. Manchen seiner Diploma-

tenkollegen scheint das jedoch zu weit zu gehen: Chinas Botschafter in den USA, Cui Tiankai, kritisierte 

https://www.reuters.com/article/us-health-coronavirus-china-economy/china-to-stimulate-private-investment-accelerate-new-infrastructure-development-idUSKBN2180C0
https://europe.autonews.com/automakers/daimler-volvo-suppliers-see-rebound-china-output
http://english.www.gov.cn/premier/news/202003/20/content_WS5e74c4a6c6d0c201c2cbf105.html
https://www.scmp.com/print/tech/apps-social/article/3075579/chinese-government-launches-new-tech-database-help-communities
http://www.chinabankingnews.com/2020/03/16/big-state-owned-banks-cut-rates-for-consumer-loans-in-response-to-coronavirus/
http://www.chinabankingnews.com/2020/03/16/big-state-owned-banks-cut-rates-for-consumer-loans-in-response-to-coronavirus/
http://www.chinanews.com/gn/2020/02-24/9102792.shtml
https://twitter.com/zlj517
https://sinocism.com/p/it-might-be-the-us-army-who-brought
https://sinocism.com/p/it-might-be-the-us-army-who-brought
https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/coronavirus-und-china-das-ende-einer-verschwoerungstheorie-16694457.html
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ungewöhnlich offen Verschwörungstheorien, wie sie von Zhao verbreitet wurden, als „verrückte Dinge“ 

und „sehr schädlich“.  

Zhao bemüht sich seitdem auf Twitter ein wenig um Mäßigung und besinnt sich auf chinesische diplo-

matische Floskeln – nicht ohne zugleich die USA wegen des „rassistischen“ Gebrauchs des Wortes 

„China-Virus“ erneut anzugehen. Chinas aggressivster Twitter-Aktivist wird noch lange nicht in Rente 

gehen. 

 

Redaktionelle Verantwortung: Claudia Wessling (Leiterin Publikationen, MERICS), Kerstin Lohse-Fried-

rich (Leiterin Kommunikation, MERICS) 
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Dieser Newsletter fasst ausschließlich bereits veröffentlichte und frei zugängliche Medien und Nach-

richtenartikel zusammen. Er unterstützt weder die darin vertretenen Meinungen, noch erklärt er die dafür 

verwendeten Quellen und Materialien für (rechts)gültig. Die Verwendung der Links beruht auf der An-

nahme, dass diese im Einklang mit bestehenden Gesetzen und Regularien erstellt worden sind. Die 

angegebenen Quellen spiegeln lediglich eine Auswahl wider. Auf Anfrage teilen wir Ihnen gern alle wei-

teren Quellen unserer Meldungen mit. 


